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VEB ChemiekombInat 9ltterfsld 
Soziologische ForRchungegruppe der TH _ereeiy;g 

WeYtorientierunRen fm lndustri,&~len ..rbeiteprozeB (WIA 77) 
.7 

Freno-honen 

fiir eine betriebsinterne Analyee 

Werte Äolleginl Werter Kollege! 

Anliegen dieser Untereuchung ist ee, 
zu bestimmten Regen zu erfaseen, um 3% 1 e Eriehrungen und Wertungen 

urc deren knelyee zu 
Schlußfolgerungen für die weitere Entwicklung In unserem Kombinat 
unter aktiver Mitwirkung aller Werktetlgen zu kommen. 

Der Erfolg solcher Untereuchurigen hängt resentllch’dsvon ab, tie- 
reit Sie I_! persUnllchs Meinung eindeutig zum ..uedruck brizgen. 
Wenn Sie a1cn in dem einen oder anderen Fall nicht fflr eine be- 
stimmte ;.ntrort entechelden kmnen, dann lassen Sie daa betref- 
fende i(Histchen offen. 

Ansoxmten iet die ~.uefüllun.g des Regebogene denkbar einfach. In 
der Regel wird ein vierstufiges ~Lntxortmodell verwendet. Ihm Teil- 
nahme an der Befragung ist frelrllllg. Ihre Antrorten werden streng 
vertraulich behandelt und lediglich ststiatlech zueemmsngefa!3t. 
Eine tifientllche Auewertung der 
im Xombiaat eriolgen. 

;r@btiaee uird in geeigneter Fora 



. Wir beginnen mit einer einfachen Rage! 

1. Wie lange arbeiten Sie schon Im Kombinat?. 
(Setzen Sie nur die zutreffende Zahl in 
daa Kästchen rechts elnf) 

weniger als .SJehre-1 
6- 10 Jahre = 2 

:6 : 20 15 Jahre Jahre = = 3 4 
$2 z 30 25 Jahre Jahre = P 6 5 

31 - 35 Jahre - 7 
36 - 40 Jahre = 8 
über 40 Jahre = 9 

2. Haben Sie schon einmal Ihre berufliche TI- 
tigkeit gernechoelt? 

1 = Nein 
2 = Ja, ich habe schon andere berufliche 

Tätigkeiten im Kombinat auageiibt 
3 - Ja, ich habe echon andere berufliche 

Tätigkeiten außerhalb dea Kombinatea 
auegeübt 

4= Ja, ich habe schon andere berufliche 
Tätigkeiten innerhalb und außerhalb 
dee Kombinates ausgeübt 

3, Beurteilen Sie nun bitte kurz Ihre jetzige 
Tätigkeit! (Schgtzen Sie dabei nachstehende 
Faktoren nach folgenden Antwortmodell ein: 

1 z das trifft voll zu 
2 I trifft überwiegend zu 
3 D trifft kaum zu 
4 = trifft überhaupt nicht zu> 

0 11 

( > 

Meine Tätigkeit 
iet intereaaant/abwechalun@reich 
ist nervlich belastend 
ist körperlich schwer 15 
iet eintönig 
erfordert langjiihrige Erfahrungen 
erfordert ständig große Aufmerksamkeit, 
Konzentration 
läßt !?_aum für selbatändigea Handeln I 

1 

erfordert handwerkliche8 Geschick 20 . 
wird im Betrieb hoch eingeschätzt 
wird gut bezahlt . 
erfordert immer wieder den Erwerb neuer 11 1 
Xenntnieae 
;;; eigentlich Uberflüssig, weil nutz- 

( 1 

2 



4, 

5. 

.6. 

7. 

Wie beurteilen Sie die folgenden Bedingungen 
In Ihren: Tätigkeitsbereich? 
(Benutzen Sie wieder das vleratuflge Bewer- 
tungsmodellt 

1 - sehr gut : 
2 = gut, kleinere ?dängel treten euf 
3 = noch genügend, eber grö0ere Mängel 
1: I ungenligend, dringend Verbesserung 

erforderlich) 

Arbeitsorganieetion (Arbeitsablauf 
Arbeltsechutz U, -alcherheit (GkBS 
sanitäre Bedingungen (Duschen, aj 
;E;i;;che Anleitung durch vorgeeetzten 

polltieche Anleitung durch vorgesetzten 
Leiter 
Arbeitezeitregelung (Schichtregime) 
Eueenvereorgung 
medizinische Betreuung 
betriebliches Ferien- u. Erholungßwesen 
Verhältnis der Kollegen untereinander 
VerhXltnie zum vorgesetzten Leiter 
Berufsverkehr 
Dlenetleietungen u. ElnkaufsmZ!glichkeiten 

25 

3c 

35 

FUhlsn Sie eich In Ihrer jetzigen _rbeftstätig- 
kelt im.ganzen geeehen (zutreffende Zahl eln- 
tragen! ) 

1 = richtig, Ihrem Leistungwermögen entapre- 
chend gefordert, 

2 = mehr Uberfordert , 
3 I eher unterfordert 

( > 

. . . und sehen Sie sich qusllfikatlonegerecht 
elngeeetzt? 

1 - ja 2 - nein ( 1 

Wurden Sie den Roduktione- bzw. Fschberelch, 
in dem 3is jetzt tätig sind, gern verlaesen und 
lieber In einem anderen arbeiten? 

1 - neln, Ich fU@e mich hier im ganzen wohl, 
möchte keine Anderung 

2 = ja, ich mochte innerhalb des Stammbetriebes 
in einem enderen Bereich arbeiten 

3 Innerhalb dO8 Kombinsteh in einem ende- 
w k Kombinatebetrieb 

4 = Ja, euberhalb dee Kombinatee ( > 40 



Xum tiabtsn wir Sie nach Ihrer Einstellung zu 
. 8ii gundleßsnden Selten des Lebens fragen. _ a-a- ___-______-_-_____-_----~ WM_ 

8. 

. 

9. 

Welche 
979= 

haben fUr Sie pereönlic4 
folgende a oren im Leben: 
(n8b8n Si8 di8 Wertung ti8d8r riech d8m vier- 
a tuf igen :&wortmodell vor: 

1 = das iet fUr mich eebr bedeutend 
2 I ist weniger bedeutend 
3 - lat von geringer Bedeutung 
4 = let fUr mich unbedeutend) 

it] 

Cl 
d 

i 
1 

h i 

ji i 
kJ 

1) 

m> 

n> 
0) 

P) 

eine anspruchsvolle, befriedigende Arbeit ( ) 
aktive Teilnahm8 am geeellschaftlichen 
Leben 
die Sicherung dea Riedena in der Welt 
allseitige erfolgreiche Entwicklung der DDR I 

1 

die eigene Gesundheit ! 
Kontakte mit Freunden und Bekannten 
ein hohes EInkommen 
leiatungegerechte Entlob.nung/Frä&rune; 1 

1 
j 

( Im Betrieb) 
ein harmoniechee FamIlienleben 
viel Freizeit für Hobbys 
eine gute Wohnung (Wohnungsgröße, ;uaetat- 

t 1 

tung UBII.) 
wunachgem&ße Wohnlage (Stadtteil, Ortscheft, 

( 1 

Etage > ( > 
iiJt;;izierunga- und Entwicklungamöglich- 

6pOrtliCh8 Betätigung/Frelzeitaport ! 1 
Befriedigung geistig-kultureller Bedürfnia- 

Befriedigung materieller Koneumgüterbediirf- 
( > 

niaae (Essen, Kleidung, Möbel usw.) ( > 

45 

50 

55 

Bewerten Sie jetzt, wie zufrieden bzw. unzu- 
f eden Sie z _rzen Tn Ihrem %e;i;ii;; eben genanntmk- 

(Antwortmodell: ‘1 = sehr zufrieden 3 = eher unzufrieden 
2 = noch zufrieden 4 = völlig unzufrie- 

den) - 

Ich bin mit meiner Arbeit, berufLlch8n Tä- 
tigkeit 
mit meiner aktiven Teilnahme am gesell- 
schaftlichen Leben 
mit den Fortschritten bei der Sicherung 
des Weltfrieden8 
mit der erfolgreichen Entwicklung In der 
DDR 
mit meinem Geeundheitszuetand 
mit Kontakten zu Freunden und Bekannten 
mit der Höhe meines pereönlichen Einkommens ( > 
mit der leistungagerechten Entloh.nung/Rä- 
tir 

- - 

mit me Y nem Familienleben 
. 

mit dem Umfang von Freizeit und Hobbya 

60 

65 



10. 

10. 

11. 

k) 
1) 
d 
. 
n 1 P) 
a> 

b) 

c> 

mit meiner Wohnung 
mit der Wohnlage dem Wohnumfeld 
mit den Mögllchkeiien fltr weitere 
Qualifizierung U. berufl, Entwicklung 

i I 

. 

mit meiner sportlichen BetHtigung 70 
mit geistig-kulturellen Erlebnissen 
mit der Befriedigung meiner materiellen 
Konsumbediirfniese 0 - 

Wenn Sie Ihre jetzige Lebenssituation inege- 
samt beurteilen, d.h. alle Faktoren zusam- 
men, ist sie dann 
1 = sehr gut = mäßig 
2 = gut Z = sehr echlecht ( 1 
Wenn Sie etws 10 Jahre zurUckdenken, 
(aleo ble um 1977/78), wie war damale 

* Ihre.Lebenesltuatlon Im ganzen Leben? 
{$&iches _ntaortmodell wie bel Frage 

. ( 1 
Warum? (Sie kännen eine kurze echrlftllche 
Erleuterung geben!) 

Jetzt bitten rrir Sie, uns einen kleinen Ein- 

Wenn Sie etwa 10 Jahre vorauedenken (etws 
bis 1997/98), wae glauben Sie, rie wird 
Ihre Lebenssituation dam sein? 
(gleichee :.ntwortmodell wie bei Frage 10a) ( ) . 75 
Warum? (Sie können eine kurze schriftliche 
ErUiuterung geben11 

blick in Ihre Vräum~" zu geetatten. Hehmen 
wir einmal an, Sie wUrden Uberraschend zu viel 
Geld komman (z. B. groOe Erbachsft, hoher Lotto- 
etinn uew.) Wae wtirden Sie vorauselchtllch tun? 
f Bitte aus den nachfolgenden YUgllohkelten nur 
zwei ausrrählen und In einer Rangfolge die ba- 
treffende Zahl in dle Käetchen echreibenl) 

:: I i 

: 
= ich wbrde ea als Sparguthaben anlegen 
- Ich wUrde mehrere 

f 
oße Reinen machen 

3 I ich wUrde es fUr E genheimbeu, Datsohe 
nutzen 

4 = ich wUrde die Wohnungweinrichtung vO1U.g 
erneuern 

t? 
= ich wUrde es in einem Autokerf anlegen 
- ich wUrde ea vor allen zur meteriellon Un- 
teretutzung meiner Kinder bzw. anderer A,+ 
Rehuriger verwenden 



12. 

71 

a- 

91 

101 

Ich ulJrde et8 voticgead IUr modirohe 
Kleidung und besondere IWmmgs- und 

nuDmitte1 verwenden 
iuh leeee mich auf eolche Uberlegurrgen 
Uberheupt nioht ein 
ich uilrde Uberhaupt nichts damit anzu- 
fengen wiesen 
Ich wUrde es fllr humanitäre Zwecke, Soli- 
darität spenden 

Wenn Sie Ihre bisherige berufliche Entricklung 
einachätzen, wie bewerten Sie denn folgende 
Aussagen? 

,,ntwortmodell : l= erfolgreicher als 
21 ebenso erfolgreich Arie 
39 weniger erfolgreich als’ 

Ich bin beruflich . . . ich ee In meiner Jugend 
erträumte 

Ich bin beruflich . . . mein Vater 
ich bin beruflich ,., die meisten meiner ehe- 

Ich bin beruflich . . . 
gen Freunde und Bekannten( ) 

Xir möchten Sie nun um Ihre Meinung zu einigen politischen 
Grundfragen bitten. o.----_-- _-_______________~__~~~-~~~~~~~~-~~~~~~~~~--_ 

13. In wieweit stimmen Sie mit nacMolgenden.,‘,ua- 
sagen überein? 

( ntwortmodell: 1 = vollständig meine Meinung 
2 = überwiegend meins Meinuni 

: 
= kaum meine Meinung 
t überhaupt nicht meine Mel- 

nung 

e> 

b) 

cr 

d) 

e> 
f> 

6; 

Im Sozialismus, wie er sich in der DDR ent- 
wickelt, eteht das Wohl äee Menschen im 
L!ittelpunkt ( 1 
Dem Sozialiemus gehört die Zukunft, er 
wird den sozialen Fortschritt immer besser 
voranbringen ( > 
Der Kap?taliemue kBnn die eozialen Froble- 
me der Vierktätigen nicht lösen, er bringt 

immer wieder Krieec und Sozialabbau hervor ( ) 
Im Kapitaliemua hat man zwar soziale Unsicher- 
heit, aber größere persönliche Freiheiten ( > S5 
Je stärker der Sozlaliemua Ist, desto siche- 
rer iet auch der Frieden ( 1 
Die größte Gefohr für äen Frieden geht von 
den Imperialistischen Hochrüstungsplänen aue 
(SDI) ( > 
Durch meine Arbeit leiste Ich einen Beitrag 
zur Friedenssicherung ( > 

6 



14. 

15. 

16. 

17. 

wee denken Sie: Kann der Vorschlag der SU ver- 

wirklicht werden, die Welt bie zum Jehre 
2000 von nuklearen Waffen zu befreien? 

1 - ja, bestimmt 3 = kaum 
2 = wahrecheinlich 4 - nein 

In uelchen Grade atimen Sie mit folgenden 
Auaeegen überein? 
(Antwortmodell wie bei der Frage lj!) 

8) mit der DDR fühle ich mich fest verbunden, 
als iet mein 4ozialistiechee Vaterland 

b) Die SGD besitzt mein Vertrauen, Ich un3er- 
atlitze die Verwirklichung ihrer Beechlüe- 

c) z?e geaellachaftlichen Verhältnimm in 
der DDR gerrtlhrlelaten die Verwlrkllchung 
der grundlegenden MenephBnrecht6 

Zie stark elnd ele Uberhaupt an Fregen der 
Politik und 
intereseiept Fe 

aellschaftlichen Entwicklung 

1 = eehr rterk 
2 - Uberwiegend interee- 

3 0 wenig lnteree- 
eiert 

aiert 4 = überhaupt nicht 

In relohem X4ße nutzen Sie 
ftir politieche InformatIon? 

folgende Quellen 

(Antwortmodell t 

1 - eshr rtark; 2 - Liberwiegend; 3 = wenig; 
4 = Uborhmapt nicht) 

b 

a 
e i 

f 
0 

Zeitungen Und andere Druckerzeugnisse der 

a%sehen der DDR 
Rundfunk der DDR 
Y4r4amulung4n 
kleine Qeaprtichsrunden mit Kollegen um% 
Bekannten 
Psrnaeheendmgm der XLD’ 
Rundfunkeendungen der. BRD 

( 1 

( 1 90 

( 1 

( 1 

( 1 

7 



wir tmdft hsn nun su einigen Problemen der Tätigkelt 
trlckl&m Kombinat Uber w-e-- ~~~~~~~--~~-~~-~~~-~~~~~ 

18, Wie Ist Ihre Meinung zu folgenden Problemen 
der ktinftlgen Entwicklung dee Kombinates? 
(Antwortmodell: 

1 - vUllig.meine Meinung; 2 = Uberwiegend 
meine Meinung; 3 L kaum meine Meinung; 
4 - Uberheupt nlaht meine Meinung) 

8) 

b) 

Cl 

d) 

e> 

f> 

8) 

Wlseenechaft und Technik werden in den 
nYchaten Jahren Produktion und Arbeit 
im Kotiblnat gewaltig verändern ’ ( 1 
Ee rerdea in starkem Maße Arbeitekräfte 
freigesetzt 
An meinem Arbeitsplatz/-bereich wird keine 

( ) 

seeentliehe Veränderung In den nächsten 
5 Jahren eintreten (.) - 
Freigesetzte Lrbeitakräfte werden in an- 
deren Bereichen dea Komblnetea dringend 
benötigt und umgeeetzt ( ) 
Freigesetzte Arbeltskrlfte können nur 
außerhalb dea Kombinetee tieder Beachäf- 
t igung finden ( ) 105 
Der wiaaenachaftlich-technieche Fort- 
achritt führt auch in der DDR zu einer 
gewleeen :rbeitsloaigkeit ( ) 
Dar wleaenschaftlich-technische Fortechritt 
erfordert YOT: vielen Werktätigen im Kern- 
bin8t umfangreiche8 neue8 beruflichec 
Wiseen und Können ( ) 

‘19. hat Ihr eigener :.rbeitaplatz etwas mit dem 
Einsatz von neuen Technologien ;;u tun (Schi-is-. 
aeltechnologlen)? 

1 = 

2= 

3 = 

4 = 

5= 

61 

Ich arbeite bereite an einem Bildschirs- 
arbeitsplatz 
Ich bin In die fjberwachung autonotischer 
Produktionalinien/:LnlaSen einbezogen 
In meinem :.rbeitsbereich/am ‘.rbeitaplatz 
wird der Zornputereinsatz vorbereitet y& 
Ich nehme daran teil 
In meinem Bereich wird der Sinsatz ande- 
rer Schlü8seltechnologien vorbereitet 
und Ich nehme daran teil 
Main Jrbeltaplatz iat dafür nicht vorge- 
sehen 
Mein Arb8itSplBtz iet dafür meine8 Erach- 
tena nicht geeignet ( ) 



20. 

27. 

22. 

23. 

24. 

Wie würden Sie sich verhalten, wenn mit Ein- 
fii’hrung neuer Technik an Ihrem Arbeitspletz 
der tiwerb neuer berufllc~alifikat~ 
erforderlich wird? 

Ich wäre bereit, an entsprechenden K&een/ 
Lehrgängen teilzunehmen 
Ich räre lediglich zu einer Quelifiziarung 
am ,rbeitapletz bereit 
Ich wLirde die mit einer Qualifizierung ver- 
bundenen .matrengungen nicht mehr auf mich 
nehmen und lieber einen enderen Arbeitsplatz 
Im Kombinat suchen 
Ich w%rde ‘da8 Xombinet verlassen und ein 
neues ArbeiteverhUtnie Buchen 0 - 

bererten Sie daa 
M veau der irbeitamittel 
z& nen usw.) an denen Sie Jetzt t&l,g alnd? 

1 - 

2 - 

3= 

4= 

hoch modern, entsprechen entwickeltem ln- 
ternetionalen Niveau 
weniger modern, aber noch betriebssieher 
und leiatungafähig, 
schon sehr veraltet, anfällig und wenig 
lelatungsfäh~ 
vt5lllg veraltet, aebr eraatzbedUrftig, 
eigentlich achrottrelf 

Wie beurteilen Sie die Anstrengungen fm Korn-- 
binat zur &!odez@,gierrdpg von Arbeitemitteln? 

1 - iah hebe den Nndruck, daß bei um keine 
Modernisierung erfolgt 

2 = man begnUgt alch mit BotltJaungen, die 
kaum eine Erneuerung darrtellen 

3= die Anpaaaung an den neuenten Stand von 
Wisaensohaft und Teohnik Wird angertrebt ( ) 

FUr wie dringlich halten Sie eine 
r 
-f-B 

w .- der Arbeitemittel an Ihrem eigenen Ar e ts- 
p a z bzw, Bereich? 

1 Q für sehr dringlich, unaufschiebbar 
2 = f itr In abeebbarer Zelt notwendig 
3 - fUr nicht notwandig ( 1 
Rigen Sie bitte mUgliohet In Stichworten hlncu; 
was dabei als nichtigutee Ziel angeaeben werden 
sollte (z. B, ? Erldchterung der Arbeit usw,) 

Wtiden Sie nun einmal einsohltzen, rle Sie rein 
gefl.fhlsnräßlg zu moderner Technik ganz allgemein 
m tehen? 

Gehen Sie dabei folgende Wortpaare durch und be- 
werten Sie &lese mit Hilfe der Skala 

;__g___o __o__; 



Die 
EG 

25. 

aufgefUhrten Begriffen 

ach empfinde die moderne Te6Uk ele . 

freundlich ‘1 $ ; 44 g ynf;eundllch 

c) gefährlich 1 2 3 4 5 ungefährlich 
1 2 3 4 5 Individuell 

2 3 4 5 bar y$ontrolller- 

1 2 3 4 5 sauber 
1 2 3 4 5 leise 
1 2 3 4 5 langaem 
1 2 3 4 5 gemiitllch 

zuverlHsaig 1 2 3 4 5 unzuverl&wlg 
1 2 3 4 5 unbeattidlg 

1) rückelchts- 1 2 3 4 5 rUckeIcht+ 
voll 1108 ( 

Zufriedenheit mit der Arbeit hängt häufig ‘Fvon 
~ot$_m_n_s~ch In eeinem Arbt$~ekol&k~l~ gUt$z._ _ _ __ _ _ - - 

Wenn Sie Ihr 
pauschal eine 
teile Ist da zutreffend? 

13 

23 

33 

4= 

5= 

61. 

I 115 

/ 

120 

1 
ab, 

mein .,rbeltakollektiv gehört zu den lel- 
etungeetärketen Im Bereich und Ich bin 
stolz darauf 
mein : rbeitskollektiv gehört zu den Lel- 
etungestärketen Im Bereich, aber daa Ist 
mir glelchg ültig, intereaelert mich nicht 
mein .‘,rbeitekollektfv gehört zu den Kollek- 
tiven mit durchschnittlichen Lelatungen 
und Ich bin damit nicht zufrieden 
mein .rbeitekollektiv gehört zu den Kollek- 
tiven mit durchschnittlichen Leietungen 
und Ich bin damit zufrieden 
mein ;rbeitekollektiv gehört zu den leietungtl- 
echwächeten Im Bereich und das ärgert mich 
meir, ;,rbeltakollektlv gehört zu den lelstun@- 
schwächsten im Bereich, aber dae st8rt mich 
nicht, intereesiert mich .nlcht ( > 125 

iu 



26. Wie beurteilen Sie die Situation In Ihrem der- 
zeitigen Arbeitskollektiv Im einzelnen? (wieder 
das vierstufige Antwortmodell verwendent 

1 = trifft voll zu 3 - trifft kaum zu 
2 = trifft wesentlich 4 = trifft überhaupt 

In 

a) 

b) 

c> 
d> 

e> 
fl 

8) 

h) 

i> 

ZU nicht eu) 
meinem Arbeitskollektiv 

. . . beateht ein kameradechaftlichee Verhält- 
nie miechen allen 
. . . rrlrd auf Flelß und Leistung großer 
Wert gelegt 
. . . werden die LeistungeE der eiizelnen 
gerecht beurteilt 
l . . ulrd bei Ungeln und Bchlechter Arbeit 

offen und ehrlich kzitieiert 
l .* werden meine Vorechläge und Hinwelse 
beachtet 
l . . wird Uber aktuelle politleche Ragen 
regelmäßig gesprochen 
.** gibt 88 keine Probleme mit der Einhal- 
tung der Arbeitszelt 
. . . denkt jeder zueret an seinen eigenen 
Vorteil 
. . . werden auch schlechte Leicrtungen gut 
bezahlt 

27. Wae Ist fUr Sie beeondere wichtig, damit Sie 
eine Arbeit ale nattraktivn/eretrebenawert 
und persönlich befriedigend empfinden? 
(Antwortmodell: 

1 - eebr richtig; 2 - wiohtlg. 3 = nicht 80 
wichtig: 4 - vOlllg llxnwtigj 

Tätigkeit mit modernen techn. 
Anlegen, Apparaten wu. 

Arbeitamlttew 

hohes Maf3 an Selbotändlgkeit 
geringe kUrperllohe Belee t ung 
hoher Umfang an geistl.g-echUpferiechen 
TlMgkelten 
reduzierte Azbeitszei.t/?ellaeitarbeit 
ilerible Arbeitezeit 
gute8 Kollelflvkllme . 
~~fcV~fdienatml)glichkeiten 

v 
reiche Tätigkeiten 

gute5 Ver ltnie zum vorgeeeteten Leiter 

) 

1 

> 

1 l 

! ) 132 

1 

1 

1 
1 

1 135 

140 

. 

11 



28. In w8lch8m Wade entepricht Ihre gegen&tlge 
Arbeit inrrmaarat aahon dieaem “Idealw einer 
~attrrktluen” Arbeit, ula Sie 86 eben einge- 
rabätet haben? 

1 = ;t;;;kp;icht ihm .3 - entepricht ihm 
kaum 

2 I entrpricht ihm Uber- 4 - entepricht ihm 
wiegund gar n+cht 

( > 145. 

29. Yiaa Hren Sie bereit zu tun, Um Ihr Einkommen 
beträchtlich zu erhöhen? 
ßählen Sie bitte eine der nachstehenden 6 
X~glichkeiten au8 - zutreffende Zahl in das 
Eäetchen recht8 eintragen1 

Ich bin mit meinem Einkommen zufrieden 
und strebe kein höhere8 8n 
Ich wflrde meine Qualifikation erweitern, 
um mehr zu verdienen 
Ich wiirde mir eine endere Arbeit suchen, 
wo mehr verdient wird 
Ich tirde eine berufliche Umschulung auf 
mich nehmen, um In eine höhere Lobn-/Ge- 
haltagruppe zu kommen 
Ich wäre zur zbernabme einer Leitertätlg- 
keit bereit 
Ich wUrde mich eelbatändig machen ( 

Wir machten Sie nun um Ihre Meinung zu einigen 
Ragen der Geetaltung der eozialistiachen Demo- 
kratie im Betrieb bitten! ____________________---- 

30. iYie beurteilen Sie au8 Ihrer Erfahrung Ni- 
veau und Wirk8amkeit folgender Seiten sozia- 
listi8Cher Demokratie in Ihrem Retrieb/Tä- 
tigkeitsbereich? 
(BUbren Sie die Bewertung wieder nach dem 4- 
stufigen intrortmodell durch! 

1 P eebr gut entwickelt bzw, wirkeam 
2 P befriedigend entwickelt bzw. wirksam 
3 = 8chwach entwickelt bzw. wirksam 
4 = überhaupt nicht entwickelt bzw, wirksam) 

a) die Bereitschaft der Arbeitskollegen zur 
Mitwirkung in Leitung8- und Planungs- 
prozessen ( 

b) die tateächliche direkte Mitwirkung bei 
der Vorbereitung und Ellung von Ent- 
scheidun en 

c) die Mitn rkung an der Erarbeitung und f 
( 

Durchsetzung von Reuerervorschlägen ( 
d) die Vertretung sozialer Interaasen durch 

Gewerkschaftsleitungen ( 
e) die Gewäbrleietung von Gesetzlichkeit und 

Recht im Betrieb ( 
f) die Information und Rechenschaftelegung von 

Leitern vor den Kollektiven ( 
g) affentliche Disku8slon kilnftiger .‘.ufgaben 

und EntwiCklUIlg8prOZ888e im Betrieb ( 

1 

1 

> 

1 

> 120 * 
BS --_____ 

1 /3/ 

) 

) 
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31. Welche Erfahrungen haben Sie bei den Plan- 
diakuseionen gemacht? 
(nur zutreffende ..‘..ueaager? wiihlen1) 

1 = Ich bete111 e mich daran aktiv und meine 
VorechlkSge 7 An&.chten werden auch berllck- 

. sichtigt 

2 = I:h betellige mich zwar aktiv an Plandia- 
kuaeionen, abermeine Vorezhläge / Anelch- 
ten werden kaum berucksichtigt 

3= Ich beteilige mich c t an ?landiskus- 
eionen, * obwohl meine e nung vermutlich 
berackeichtigt wUrde 

4 = Ich beteilige mich n c t an Plandiskue- 
alonen, weil es doc * Ke nen Zweck hat 

( 1 

Wie Sie wiaaen, gehurt die Löeung von Umreitproblemen 
heute zu den dringlicheten Aufgaben in denmeieten 
Ländern, 

32,. In welchem Maße etlmmen a mit den nachfolgend 
formulierten -,ueaagen überein, bzw. nicht über- 
ein? 
(.:.ntwortmodellr 

1 = stimme voll Ubereln 3 I kaum meine Meineng 
2 LI UbetieRend meine 4 = Uberhaupt nloht mel- 

b) 

Cl 

L d> 

e) 

f> 

Ne lnung- ne Meinüng 

Durch wieeenechaftlich-technischen Fortechrltt 
und Intenelvierung kommen wir auch bei der 
Löeung von Umweltproblemen voran ( 1 155 
Um uneeren wachenden Energiebedarf zu el- 
ehern, tiaeen wir die Kernenergie auabauen ( ) 
Im Kombinat mllßten noch größere Anetrengun- 
gen für die Durctietzung dee Urnreltschuteee 
erfolgen ( 1 
In der 3DR wird eine erfolgreiche Umwelt- 
achutzpolitlk betrieben 0. 
Die LUeung von Umweltproblemen verlangt 
die Verri erung des lirtecheftarachstuma 
und eine E nechränkung dep Lebensstandard8 ( Y ) 
Der wlchtigate Beitrag zur Ltlsung von glo- 
balen Umweltproblemen rrären echte Fort- , . _)_ 
achritte In der AbrUetung t ) 1bV 
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33. Wenn Sie einmal Uberlegen, nie stark in uxue- 
rem Alltag ellgemelne 
Werte auegepriigt bzw. 
zu welcher Einschätzung kommen Sie dabei? 

1 P sehr stark auegeprägt 3 - keum auegeprägt 
2 I befrledi%end ewige- 4 - Uberbeupt nloht 

prxigt - auegepriigt 

Kemeredecheftlichkeit 
Lelotungestreben 
Streben nach Blldung/Cuallflzier~ 
Sparsamkeit 
Preund8cheft 
Treue (eheliche, p-ertnericheftliohe) 
Höflichkelt 
Hilfebereitecheft 
Großzü igkeit 

f Wehrhe tsliebe 
Ehrlichkelt 
Gerechtigkeit 
Fleiß 

34. . . . und wie achHtzen Sie aua Ihrer Erfahrung 
und Kemtnis das V _+&onheferzein folgender E+ 
echeinungen und c genac BA en im Alltag ein? 

1 i eehr etark vorhanden 3 = keum vorhanden 
2 t beträchtlich vorhanden 4 0 überhaupt nloht 

8) 
b)‘ 

d 1 
;j 
6) 
h 
1 ! 
3) 
k) 
1) 
m) 

Egoismus 
Obeitebummelei 
Bequemlichkeit 
Verechwendungaeucht 
Feindseligkeit 
Treuloeigkeit 
Unhöflichkeit 
Gleichgültigkeit 
Geiz, Kleinlichkeit 
Lüge 
Unehrlichkelt 
Ungerechtigkeit 
Faulheit 

35. Hat die .:chtung vor den folsnden Verhaltens- 
weieen und Werten Ihrer Meinung nach gegenüber 

~~ü~~~rl~~t~~~~~e:8t:~,hfen bzu. im Vergleich 

1 P eehr stark zugenommen 4 = abgenommen 
2 = zugenommen 5 = sehr stark abge- 
3 = gleich-geblieben nommen 

14 



Kameradschaftlichkeit 
Leiatungaatreben 
Streben nach Bildung und Qualifizierung 
Spareamkeit 
Reundschaft 
Treue 
Huf lichkeit 
Hilfebereitschaft 
Großzügigkeit 
Wahrheltaliebe 
Ehrlichkeit 
Gerechtigkeit ’ 
Fleiß 

Wir bitten Sie abeohließend um einige Angaben zu 
Ihrer Peraon (Setzen Sie einfach die zutreffende 
Ziffer In dae-freie KZiatchen am rechten Rand11 -_-_-- --_____-_______ __ 

36. Ale was eind Sie tätig? 

Produktionsarbeiter 
Angestellter in der Produktion 
Xngeetellter in der Verwaltung 
ITP in Leitung und Verwaltung 
ITP In der Produktion 
ITP In Porachungs- und’ Entrlcklunga- 
bereiohen 
LOhXlillg 
hauptamtliche TKtigkelt in einer 
Partei oder Xasaenorganieation 

37. Arbeiten Sie im Wechselschichtayetem? 

1 - ja 2 - nein 

38. Welche berufliche Qualifikation haben Sie 
zur Zelt erreicht? 
(hochste angebenf) - 

1 - noch Lehrling 5 I Yeiaterabschluß 
2 I ohne erlernten 6 = Fachschulabechluß 

Beruf 7 I Hoohsohulabechluß 
3 I Teilfacharbeiter 
4 = ?aoharbelterabechluß ( 

39. Welcher Alterrgruppe gebaren Sie an? 

1 I unter 20 Jahre 6 m.41 bis 45 Jahre 
2 = 20 bis 25 Jahre 7 I 46 bis 50 Jahre 
3 = 26 bis 30 Jahre 8-51 bie 55Jahre .( 
4 = 31 bis 35 Jahre 9 = 56 bis 60 Jahre 
5 = 36 bis 40 Jshre 10 I Uber 60 Jahre 

1 200 

1 

1 

1 

40. 1 --oh 2 I relblioh ( ) 
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1 - SED 
2- andere Blockpartei 
31 parteilos 

irt Ihr derzeitiger Familienstand? 

ledig 
verheiratet 
gtmohieden 
venritwet 
Lebena~melnachef t 

sind Sie politisch organisiert? 

( 1 205 

( 1 
43. Uben Sie gegenrräftig eine Elnzelleiter- 

tätigkeit euf einer der nachfolgenden 
Ebenen aue? 

1 = Gruppenleiter, Meister, SchAchtleIter usw, 
2 I Abschnittsleiter, Abteilungeleiter um. 
3 - Hauptabteiiun@l%lter, Betriebedirektor / 

Fachdirektor, Stellvertreter des BD/FD um. 
4= keine Funktion 

( 1 

Wir danken Ihnen PLir Ihre Mitarbeit! 



Zusatzboeen für Eoch- und Fachschulkader (zu WIS 87) 

1. 

2. 

3. 

Geben Sie bitte zunächst an, auf welchem Fach- 
gebiet Sie vorwiegend tätzq smd. 

1 

2 

3 
4 

5 
7 

9” 
10 

Verfahrens-, Verarbeitungs-, \Terkstoff- 
technik - . . . . Energ~ewirtschaft,_T?arm-b 
matisierunnstechnx 

+echni.k, Auto- 

tiSChinen-i Apoaratebau ' 
sonstige tiger&eurwissen.schaftliche Ge- 
biete 
Chemie 
Physik 
sonstige naturwissenschaftliche Diszi- 
plinen 
Bethematik 
Betriebswirtschaft 
sonstige gesellschaftswissenschaftliche 
Gebiete 

\Vie schätzen Sie 
liehen Tätigkeit 
Antwo_rtmodell: 1 

2 
3 11. 

- ( 

Ihr Verhalten in der beruf- 
ein? 
= das trifft ohne Einschränkung 

zu 
= äas trtift im Allgemeinen zu 
= das trifft teilwelse zu- 
= das triff t üoerhaupt nicht ZU 

Ich engagiere mich vol1.i~ meiner Arbeit. 
Ich bin bestrebt, meine Pflicht zu erfüllen, 

( 

versuche aber auch Immer so viel Zeit tie 
möglich für meine Familie, Hobbys und Er- 
holung frei ?u machen. 
Wenn UIL Betrieb e7"e wichtige hufgabe zu 
lösen ist, 'tschaue ich nicht auf die lJhYr 
Für mich ist jede wissenschaftlich-techni- 
sche Aufgabe eine Zerausforderurg. . 
Wenn mich ein Problem gepackt hat, komme 
ich auch in der Freizeit nicht davon los. 
Ich bin bereit, in der Fissenschaftlich- 
technischen Arbeit persönliche Risiken 
Zu tragen. 
Ich tue alles, was in ce;"en ZXften steht, 
damit mein Kollektiv (Abteilung) durch 
hohe ~isseaschaftlich-technische Leistungen 
gesellschaftliche Uerkernung erf&rt, 

Wie häufig wechseln die .A.rbeitsanforderungen, 
die Sie zu erfüllen haben? 
Die driforderunger.,.. 

sind ständig neu (neue Situation, neue Pro- 
bleme) 
wechseln meistens, aber etige sind immer 
gleich _ _ 
wiederholen sich meistens, nur einige sind neu 
sind i.&er 13ngere Zeitrkme her gleich ( 

> 

1 

) 210 

) 

) - 

1 

> 

> 215 

> 



-2- 

41 

5. 

6. 

Beurteilen Sie bitte Ihre Tätigkeit unter 
folgenden Gesichtspunkten! 
Antwortmodell wie bei Frage 2 
Meine..Tätigkeit 
a) 

C] 
d) 

4 

3 
hl 

i) 

3) 

läßt viel Raun fti eigene -Ideen und Ent- 
scheidungen 
ist wissenschaftlich sehr anspruchsvoll 
verlangt vielseitige uissensc-haftliehe 
Kenntnisse und Pshxgkeiten 
ist mit großer VeraEtnortung für unser 
Kombinat verbt'lnden 
tr5g-t zum Lösung wichtiger volksnirt- 
schaftlicher Prooleme bei 
kann zu patentfähigen Lösungen führen. 
erfolgt ia Rahen eines Projekts/Themas, 
tit dem das interqationalc goitzenniveau 
erreicht bzw. gesichert mrrd 
bietet gute Möglichkeiten zur Profilierung 

( 1 

als ??acLmm - 7 
erfolgt unter guten materiell-technischen _ 
Bedinjgmgen c 
entspricht Eeinen fachlichen Pähigkeiten 
und seigungen ( 

225 

Inwieweit können Sie selbst den ?'~eg" zur 
Rrfüllung Ihrer Arbeitsaufgabe bestimzenx 
Auf welche Eeise ich meine Arbeitsaufgabe 
erfülle, kann ich . . . 
von Anfang bis Ende allein entscheiden; 
bei äen neisten Teiltätigkeiten selbst 
bestinnen, nur einige liegen von vorn- 
hereinfest; 
nur bei wemgen Teiltätigkeiten selbst 
bestirxcen, die meisten sind fest vorge- 
schrieben; 
nicht selbst besttien, alle Teiltätig- 
keiten sind fest vorgeschrieben. ( 1 

Was trifft an ehesten auf Ihre Arbeitstätig- . . 
keit zu? 

. 

Ia meiner Arbeit mu!3 ich vorwiegend . . . . 

Pest vorgeschrieben e Arbeitshandlungen aus- 
führen, Planung und Kontrolle erfolgen durch 
andere. 
äie Tätigkeit von tlaschizien bz. maschinelle 
Prozesse überwctchen/koIztrollieren. 
ArDeitsDrozesse und -hanälungen fiir anäere 
planen Öäer tectisch/organisatorisch vor- 
bereiten 
nehe grbeitstiälungen insges+ selbständig 
planen, ausführen und kontrollieren. ( 1 

.- 



7. 

Ei. 

9. 

IO. 

Welchen Anteil haben die Aufgaben Ihres Xollek- 
tlvs (Abtellung), deren Lösungen dem interna- 
tionalen Spitzenniveau entsorechen bm. dieses 
bestinmen sollen? 
Bitte tragen Sie die Angaben auf 7070 gerundet 
ein z.B. 'lC@ = 1,20$ = 2 

Wie genau kennen Sie,die Bedeutung der von 
Ihnen aersönlxh zu erfüllenden Arbeitsauf- 
gabe fur äen Betrieb? \ 
Antwortmodell: 

: 
= sehr genau; 2 = genau; 3 = arnähernd; 
= überhauet nicht 

Palls I~c berufliches Leistungsvermögen 
in ihrer derzeitigen Tätigkeit nicht voll 
ausgeschöpft wird: welche Rolle sgielen 
dabei folgende Ucsttide? 
Antwortmodell: 1 = eine sehr große Rolle 

d 

b) 

4 

d) 

4 

f> 

f 

= eke groae~Rolle 
= eine geringe Rolle 
= keine Rolle 

Operative Begaben nehmen zu viel Xraft 
und Zeit in Ansoruch 
Ich na sehr viele Eilas- und'xebenarbei- 
ten bewältigen, für die keine Arbeits- 
kräfte zur Verfügung stehtn. 
tir werden keine entqrechenden Aufgaben 
gestellt, weil ne-n Leistungsvermögen 
unterschätzt wird. 
Im Betrieb/Bereich fallen derartige Auf- 
gaben nicht an. 
Fiif meine Punktion (Arbeitsaufgaben) ist 
kerne Roch- bzw. Pachschulbiläung er- 
forderlich. 
Keine Tätigkeit liegt nicht auf dem Fach- 
gebiet, auf dem meine Ausbildung erfolgte. 

\7ir bitten Sie abschließenä um einige Angaben 
zu den Ergebnissen Ihrer wissenschaftlich- 
technischen Arbeit. Tragen Sie bitte die ab- 
soluten Zahlen direkt em! 
a) Wieviel Erfindungen haben Sie bisher zum 

Patent.angemeläet, bzw. an wieviel derarti- 
gen Leistungen waren Sie jeteiligt? 

b) Wie viele wurden davon als Patent anerkannt? 
c) Wie viele von den anerkannten Patenten wer- 

äen bzw. wurden praktisch genutzt? 
d) Wie viele anerkannte ?atente haben Sie in 

den letzten fünf Jahren (19834987) erar- 
beitet, bzw. an wieviel Batenten waren Sie 
in dieser Zeit beteiligt ? 

( 1 

( > 230 

(_ 

C 

> 

1 

> 235 

> 

> 
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Wir denken Ihnen für Ihre Beteiligung! 
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